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Karlsruher Zeitung .
Nr . 27g . Freitag , den 8. Okt. 1819 .

» aien . — Kvrheffen . — Lachsen . — Würtemberg.. — Dänemark. — Fraokkeich. — Großbritannien. — Oestreich. — Perus-

stn . — Rußland . ( Petersburg . Odessa. ) — Schweden . — Schweiz .

Daiern .
Am A. d . wurde auf der Theresienwkese bei München

das jährliche Iroteallandwirthschaftösest und das Pser ,
dilmven , in Gegenwart einer unermeßlichen Volks¬
menge und unrer Begünstigung des schönsten Wetters ,
begangen . JF . kbnigi . MM . and die kdnigi . Familie
btthrten dasselbe mir Ihrer Gegenwart , und die Land ,
wirkhe . welche sich durch Brweise ihrer vorzüglichen Be¬
triebsamkeit der Preise kbürdig gemacht hatten , erhiel¬
ten dieselben aus den Händen des Minister - des Innern, .
Grafen von Tyürheim .

K « r h essen .

Kassel , den 4. Okt . Ami . d . ist Gen . v. Camp ; ,
In k. schwebe Diensten , auf der Rükreise von Frankfurt
»ach Schweden hier durchpasjirt . — Die neueste Nr . der
Sammlung der Gesetze für die km hessischen Staaten
enthalt folgende Verordnung vom 17 . Sept . : „ Wir
Wilhelm I . rc. Verschiedene Klaffen von Gewerblrri -
tenden in Unfern Landen haben Mo vorgestellt , daß
ih^e» Waar - n der Eingang in das übrig ! . prenMche
G ' diet mittelst verbckahnlicher , durch den Zoll - undVer -
branchosteuertarif vom I . >88 bestimmren Abgaben ver-
shtttt sey , und die von Uns deshalb angeordnets genaue
Ukliisuchuog Hst ergeben , oaß nicht nur dem Handel
und Gewerben U< strer Lande überhaupt durch benann¬
te« Tarif große Nacktheit « zugefügt werde» , son¬
dern sogar einzelne Gegenden , wegen der dadurch be¬
wirkten Lähmung der von der Natur ihnen zum einzi¬
gen Eurtrbsz '.vcige angewiesenen Fabrikation . ihrem gänz¬
lichen Nabrungsve - falle entgegen gehen , ungeachkrt -
dieeseits eine, im Beioäitniste zur früher » Ausfuhr nach
Prenssen , beträchrlich - re Abnahme preulstschcr Fabrikate
statt hak. Bei der Uns obliegenden Fürsv ' ge für die
Wohlfahrt Unsr>r aerreueu U. k?rttzane »,tö !,mr >Wir dem¬
nach nicht länger aasteb - n , b >- zu einkretender Minde¬
rung der jenseitigen Jmpost -rung diesseitiger Erzeugnis¬
se , Masregeln einer gerechte» Rrrorffou , zu einiger
Schadloshaltuug der unter jenem Zollwesen hauptsäch¬

lich leidenden Gewerbetreibenden , zu ergreifen » nndt
Wir verordnen daher , wie folgt ; § . r . Mir dem r-..
Rov . d . I . soll der beigefügte Tarif in Kraft treten »
und folglich von den darin genannten prenssischen Fabri¬
katen diemit Rüksicht ans die jenseitige Jmpostirung be¬
stimmte Durchgangs - oder BerbrauchSabgabe erhoben
werden . § . 2 . Gänzlich untersagt wird die Einbringung
des preusstscheo Flanells , Boies , Frieses und gewöhn¬
lichen Rasches zum inländischen Verbrauche . In Anse¬
hung der wollenen Tücher bleibt es bei den deshalbigen
allgemeinen Vorschriften . § . Z . Die für dsS durchge¬
hende preussische Sohlleder sestgcsezke Abgabe ist cben-^
falls von dem zur Durchfuhr bestimmten niederländischen -

Sohlleder zu erheben . Auch soll alles von preussischem
Liderfabrikantea oder Händlern eingebrachte Sohlleder ,
ohne Unterschied , der im Tarife bestimmten Abgabe un¬
terworfen werden . § . 4 . Von denjenigen Gattungen
der Eisen - und Stahlwaaren , welche » och nicht in hin¬
reichender Menge und Güte in Unser» Landen verfer¬
tigt werden , soll zu Gunsten des inländischen Verbrau¬
ches die jezt verordnet « Abgabe bis auf den geu btzali-
chen Lizent , so wie überhaupt selbst der Lizert ve -, - m
mir Erlanbniß Unserer Bergwerksbetzbrden zur Verar¬
beitung in den mläudischen Werkstätten eingeh - uden Me¬
tallen und Blechen aller Art erlassen ftyn . § . 5 . Alle
gegen diese Verordnung begangenen Unterschüsse soLrw
nach den hinsicttlich der Accise » und Lizrnrabgabcn be¬
stehenden Strafgesttzen beurtheüt werden . § . 6 . Dorr ,
der erhobenen ausserordentlichen - und ihrem Zwicke « ach
nur temporären Durchgangs - und Verbranchsabgave '

svll der bisher gewöhnliche Lizent abgezogen , derUeber »
schuß aber besonders berechlret , und nach Stn von Un¬
fern Kammeral - und Kommerziaibehörden aemeinschaft »
lich bei Uns zu machenden Anträgen zur Unterstützung
derjenigen Gewerbtreibenden , welche durch das kbnigi »
preuß . neue Jmpostirungssystem am meisten leiden»
hauptsächlich brr Eisen - und Stahlarbeiter in Unserer
Herrschaft Schmalkalden , verwendet , auch , wie dieses
geschehen , öffentlich bekannt gemacht werden . Wo¬
nach ein Feder , den es angehet , fich gebührend zu ach¬
ten hat rc.
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Sachse «.

Dresden , den 29. Sept. Heute ist der kaiserl.
dstreichische Kammerherr , Graf v. Hoyos , von Wien
hier angekommen , und sogleich nach Pillnitz abgegaa,
gen , um dem Könige die Nachricht von der am 26 . d.AdendS z« Wien vollzogenen Vermählung des Prinzen
Friedrich August mit der Erzherzogin KarvlinevonOest -
reich zu üderbrmgen .

W ü r t e m d e r g.
Stuttgart , den 6 . Okt. Das neueste Staats -

und Regierungsblatt enthält auf 5 Bogen dieuruervür -
kemdergische Verfassung . — Der Stadtrarh von Lud-
wigSburg hat durch ein« Deputation aus seiner Mitte
dem ersten kdnigl . Kommissär bei der Unterhandlungüber das Vecfassungswerk , Zustizminister Freiherr » p .Maucler , das Ehrenbürgerrecht von LndwigSdurg an¬
getragen , und der Stadtrath von Stuttgart bar dem ge¬wesenen ständischen Kommissar nud Vizepräfidenlen der
Ständevrrfammlung , Dr . Weishaar ^ das Bürgerrechtder hiesigen Residenzstadt ertheilt .

Dänemark .
K 0 pe n h a gen , den 28 . Sept . Die Postgebühren

für gedrukle Sachen , Bücher , alle Materialien zu in¬
ländischen Fabrikaten rc . sind auf die Hälfte herabgesezt ;
auch ist das Pvstgeld für Gold - und Silberversendun -
gen in Summen vonLooo bis 10,000 Rthlrn . ermäßigtworden «

Frankreich .
Parks , den 4 . Okt . Gestern war große Cour kn

den Tuillerien . Der König erschien , nach der Messe ,
auf dem Balkon des Schlosses .

Man meldet aus Bouiogne , daß die Aequinorial -
winde sehr heftig wehen . Ein aus Havre ausgelaufe¬
nes , nach Petersburg bestimmtes Schiff hat unweit des
Hafens Schiffbruch gelitten . Sammrliches Gepäk des
nach Petersburg bestimmten franzds . Grafen , v . Ferrv -
nays , ist zu Grunde gegangen ; 12 Passagiere sind um¬
gekommen.

Durch Calais find dieser Tage ein engl . Kabinets -
kurier und der Eigenrhümer und Hauptredakteur des Lond -
ver Courrler , Street , nach Paris gereisek.

Der Gräfin Mvntholon ist zu Brüssel ein rymvnat -
liches Mädchen gestorben , welches , nach der Ansicht ei¬
ner uieserländischen Zeitung , wohl nicht geschehen wäre ,wenn man dir .ungtüklich « Mutter iu England hätte aaS
Laus steige« lassen.

Großbritannien .
London , den Zv . Sept . Die Verhandlungen auf

dem hiesigen G 'M ' indehause in Bezug auf die Wahl ei¬
nes neue » Lord - Mayor wurden heute forkgesezt. Sie
waren nicht weniger rumulnmrisch , als gesten. Die Stim¬
men schwankten zulezk zwischen dem ministeriell gesimr
ten Hrn . Beydges , und den zur Kartei der Radicalre -
fo . maroren gehörigen Hrn . Wood (derschon einmal Lord-
Mayor war ) und Thorp .

S e s t r e l ch.
Am 28 . Sept . Vormittags hatte kn der Hvfburgka «pelle zu Wien sie Zeremonie der Aussetzung des Barettsauf das Haupt des Kardinals und Fmsten - Erzbischofsvon Ollmütz . Erzherzog » Rudolph kaiserl . Hoh . , statt .Die Feierlichkeit begann mir einem Hochamte . das vo«dem apsstol . Narmus am hiesigen Hofe gehalten wur,de , und nach dejsen Beendigung sich der Fürst Odes -calchi , Värtvre stell » Kots , welcher , in Folge Auf¬trags Sr . Heil . , das Kaidiualsbarett bie her überbrachthatte , Sr . Maj . dem Kaiser ehrfurchtsvoll nahte , um

Allerhdchstdenselben das Barett und das dasselbe be¬gleitende päbstl . Breve zu überreichen . Der ErzherzogRudolph trat nun vor seinen allerdurchl . Bruder , mach¬te «ine Kniebeugung , vnd empfieng aus dessen Hände »das Barett , worauf das Tedeum gesungen . und di«
ganze Zeremonie mit dem Segen , welchen Se . Emin .der Kardinal Fürst Erzbischof ertheilt « , beschlossen wur¬de . Am 29 . Morgens empfieng der Kardinal Fürst ,
Erzbischof aus den Händen des apostol . Nuntius , wel¬cher hierbei die Stelle Sr . Hell , vertrat , gleichfalls inder Hofburgkapelle , in Gegenwart Sr . Maj . des Kai¬sers , den Kardinalshnt , worauf abermals ein Tedeum
gesungen , und vo» dem apostol . Nuntius , der früherwieder das Hochamt gehalten harte , der Segen ertheiltwurde . Nach beenoigter Zeremonie machie der apostol .Nuntius , in Begleitung des Dülrore äells Kot » , Für ,sten OdeScalchi , dem Kardinal Fürsten Erzbischöfe seineAufwartung . Dann war bei Hofe Familientafel undspäter großes Diner beim Erzherzog Rudolph .Am zo . Sept . Vormittags 9 Uhr haben Ihre kais.Hoheit die Neuvermählte Frau Erzherzogin Karvlin « die
Reise über Prag nach Dresden angetreten . Hdchstdie ,
selbe« übernachten am zo . Sept . in Inaym , am 1. Okt .in Jglau , am 2. in Czaslau . am z . in Prag ,am 4 . in Töplitz , wo Höchstoieselben am Z . ausruhen ,und van » am 6 . die Reise nach Kulm fortsetzen , wo andiesem Tage die feierliche Uebergabe Ihrer kaiserl . Hoh .an den zu diesem Ende von kdnigl . sächs. Seite ernann¬ten Uebernabmskommissär erfolgen wird . Im GefolgeIyrer kaiserl . Hoh . ? e - Frau Erzherzogin befinden sichSe . Erz . der k . k . UedergabShvfkomnnssär und Oberst ,
Hofmeister , Landgraf zu Färstenberg ; die Obersthvsmei -
steri » Freiin vv » Rebbach ; die k . k . Hofdame Gräfin v .Cavriani ; der k . k . Kämmerer Freiherr von Rehbach ;de , k . k. Leibarzt , Staats - und Konferenzrath F eihr .v . Stiffl ; de . k. k. Staats - und Kvnferenzrarh Freihr .v . Stürmer ; der k . k Kämmerer und StsatSkanzlei -ratd , F . elherr v . Bretfeld ; oer k. k. Hvskapla » Dar -naut u. s. w. Der Reisezug besteht aus 29 Wagen , zuveren Fvrtschaffrmg auf jeder Station 124 Pferde erfor,
verlich sind.

Der k. k. Hof hat sich am «amlichen Tage Nach¬
mittags auf eine kurz« Zell nach Schioßhof begeben .

Am ZO . Sept . stand zu Wien die Konvelittonsmünze
zu 248z W . W .
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Prerrsfe «.

Berlin , den r . Okt . Von Seite de^ Ministe -
riums der geistlichen , UriterrichlS - und Medizinalange -
legeaheiten ist unterm zo . v. M . folgende Bekaunima »
chuog erschienen : „ Von verschiedenen Zweigen der unter
dem Namen der allgemeine » deutschen Burschenschaft
«nter den Studierenden mehrerer Universitäten in neu¬
ster Zeit entstandenen Verbindung sind Ausschreiben zu
«irer im bevorstehenden Mor -at Oktober zu haltenden
allgemeinen sogenanuren Burschenv -rsammlung erlassen
«vrden . Von der kömgl . dsier . Universitär Erlangen
aus ist die Einladung zu einer solchen Versammlung
«ach Streitberg in Franken ergangen ; vvn anoern Seb
im ist diese zuerst hierher , und dann nach Jena , wo
am io . d . die Deputieren Zusammentreffen sollten , aus -
gkschrieben. Da aber die Burschenschaft unter die Ka¬
tegorie der in den preussischen Gesetzen verbotenen Stu -
deokenverbindungen gehört , so ist nicht nur wegen Auf¬
hebung und Untersuchung derselben , wo sie auf königl .
prenß . Universitäten sich vorfindet , das Nöthige ange -
»ldnet , sonder « es ist auch das Verbot aller Theilnah -
m an einer allgemeinen Burschenversammlung von dem
Unterzeichneten Ministerium an sainimliche preusfische
Universitäten erlassen worden . Damit jedoch dies Ver¬
bot zur Kennmiß aller , auch der der Ferien wegen ver¬
nieten Studierenden , zeitig gelange , so wird hiermit
bff ntlich bekannt gemacht , daß allen Studierenden der
kdiugl . preuß Universitäten an einer allgemeinen Bur¬
schenversammlung, wo immer und zu welcher Zeit diese
angesezt seya oder werden möge , mittelbar oder unmtt -
tilbar Theii zu nehmen , bei unausbleiblicher Strafe der
bieieMion untersagt ist. "

Hamburger und Nürnberger Zeitungen enthalren
ül' ichzeirig folgendes : Wenn seit einiger Zeit für oie
Finilie Jahn öffentliche Anffordernngeuund Geldsamm -
limzen gestehen . so ist das an und für sich sehr rühm¬
lich , sowohl für diejenigen , welche sich diesen Samm -
lM ' e» unterziehen als auch fü > diejenigen , welche die-
stlbtn durch Beir - äge unterstützen . Da aber diese Auf
fM ' imgen . wie auch unter - ndern der i» einigen df-
f. nllichm Blättern befindliche Brwf des Dr . Brnzen -
derg an den H rausgrd - r des wkstpbä ' ischen Anzeigers
dewciser , zum Tknl durch «bien Anrait anseuten , als
«d die Familie Jahn m größter Dürftizkeit lebe , so
sinnten Ununterrich ! ere ieichl auf die Vermuthuug gerä¬
tsen , daß die prenß Regierung gegen den Dr . Jahn
t»ib dessen Familie mic Härte verfahre , und dem ersiern sei¬
ne» Gehalt , während seiner Verhaftung , entziehe . Ei¬
der so ungegründeten Vermnthung ist hier die öff ntliche
Lerichliqung enr , egen »u stelle « , daß Frau Jaim deu
Äerialk ihreS Mr - nes reqelmäsia ansgezahlr erhält .
Wie milde de; Fürst Staatökanzter noch ausserdem ge¬
gen die Zahn '

sche Familie verfahren , ergab sich ja deut¬
lich genug daraus , daß . als gleich nach der Verhaf -

ihre- Ernährers derselbe der Fra « Zahn , nach¬

dem sie , i« der muthmaslichen Voraussetzung , daß dek
Gehalt nun wegfallen werde . Ihm schriftlich ihrrNoch
geklagt , die Summe von 220 Thlrn . zur Unterstützung
auszahlen ließ rc.

Rußland .
Petersburg , den i7 . Sept . Erst in der verflossenen

Nacht sind Se . Maj . der Kaiser , in erwünschtestem
Wohlseyn , wieder in hiesiger Residenz einqerroffen . —
Dem feierlichen Gottesdienste im Aleraudernewskyklo -
ster . am Namrnsfeste Sr . Maj . des Kaisers , wohn¬
ten Ihre Maj . die Kaiserin Elisabeth » Alerejewna und
Se . kaiserl . Hoh . der Großfürst Nikolaus Pawlvwirschbei . Ihre Maj . die Kaiserin Maria Feodorowna nah¬
men an dieser Feier , wegen der Krankheit Sr . kaiserl.
Hoh . des Großfürsten Michael Pawlowitsch , Höchst »
welcher sich jedoch wieder besser befindet , keinen Theil .— Der russisch- amerikanische » Hanoelskompagnie , de¬
ren auf 22 Jahre ertheilteö Privilegium im Jul . dieses
Jahres abgelaufen war , ist vorläufig dasselbe verlän¬
gert worden . Die Kompagnie ist im Begriffe , aber¬
mals 2 Schiffe nach ihren Kolonie » an der Nordwest ,
küste von Amerika von Kronstadt abzufertigen .

Odessa , den 7 . Sept . Am 27 . v. M . wurde nach
vorhergegangener hoher kirchlicher Feier der hiesige Frei¬
hafen durch Einführung der Zollbeamten auf ihre Po ,
stea ( die für sie bestimmten Fahrzeuge wurden eingeseg-
ner) , unter Abfeuerung des Geschützes , erdfnet . Die
Stadt war am Abend erleuchtet , der Eintritt ins Schau¬
spiel frei , wo sich mehr als Z222 Personen einfaaden ;ein glänzender Bull , dann ein Abendessen für 822 Per ,
sonen , welches das Kommercium iu dem prächtigen Bör -
sensaal gab , und wobei der Gouverneur , Graf v . Län¬
gerem , den Vorsiz führte , beschloß die Feier . Fast
sämmtlichr füe Schulden B -rbafttte sind zugleich in Frei¬heit geftzt . und es ist eine Subskription zur Unterstü¬
tzung vürftiger HauSväter eröfnek worden .

Schwede «.
Stockholm , den 24 . Sept . Die lezten Nachrich¬ten von der Reise des Königs sind aus Mo ; a so .« 21 . 0.Bei der Abreise von Frhlun am 17 schenke der Monarch

1522 Rthlr . an die Annen und 70s an sie Ber ^ oe ks -leure . Bei Mora nahmen Se . Maj . de « O r in Augen¬
schein . wo Gustav l . die Dalecarlter anredete . nab sie
auffo deute , sich mit ihm zu vereinigen , um die Ty an-nei Canstians ll . zu kürzen . Se . Maj . wolle» ei«Denkmal ln dasiger Gegend errichte » lass.'« .

Schweiz .
In Bezug auf die lezten Schritte des vormaligen

Fürstabts von St . Gallen weiß man nun , daß die Re¬
gierung des Standes Sk . Gallen sich bereits vorläufiggeäußert hat , wie sie keine Psnsionsaasprachrri des Hm .
FülstabtS anerkenne , ausser von den . Tage an , woer von seinen Pcotestarionen gegen die Urkunde , wel¬
che ch» allein zu Ansprache » berechtigen kann , z» -
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eükkeminend , sich zur Annahme für die Ankunft erklä¬
re « wirs .

Das mit der k. k . Regierung in Mailand am i . Aug . 1818
abgeschlossene Verkommniß , über Anlegung einer beque¬
men Straße über den Splügner Berg , ist mit48 Grim¬
men ( gegen 2 vrr -verfende , 8 bedingte und 7 auSgeblie -
Vene) genehmigt worden .

Ouffentlichen Nachrichten zufolge werden die M !s-
fionSar beiten der Jesuiten dieses Spätjahr im Kants »
SolvthuNk wieder vorqenommen , nachdem sie vorige«
Jahr darnm ausgeblieben waren , weil die ehrw . Bät «
mit der Besiznahme des Kollegiums in Freiburg brschäf ,
rlgt waren .

Auszug au - den Karlsruher WitternngSeLeobachtungeu .

7 . O k t . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags 2
NachrS 10

L7IPÜ11 ?» Linien
»7 Asss ii / » Linien
27 Zoll n/i , Linien

6/ » Gradüber a
8 ?s Grad über 0
8,a Grad über 0

83 Grad
92 Grad
75 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

Regen , windig
schwach regnerisch , windig
zuweilen Regen , windig

Theater - Anzeige .

Sonntag , de» 10. Oktober : Otto von Wittelsbach ,
Pfalzgraf l » Baiern , Trauerspirl ln 5 Akten.

Anzeige .
Indem Herr Cadanel einem geehrten Publikum für den

gütigen Au
'pruch und Beifall hiermit den gehorsamsten Dank

abst ttet , verbindet er zugleich die Bitte , ihm bei de» heuti .
gen Daeftillung auch «inen zahlreichen Anspruch zu schenken ,
indem die Gesellschaft all « Kunst und Mür,e anwenden wird ,
UM durch ganz neue Glücke die Zuschauer zu befriedigen.

Anzeige .
In di« vor einem Jahre von Unterzeichnetem gegründete ,

mit dem hiesigen Pädagogium — so weit es nblhrg ist — ver¬
bundene Priv

'
atlkhranffalt können auf nächsten Herbst noch 2

— z junge Leute « » treten . Diese Anstalt möchte sich , ihrer
Einrichtung nach , besonders für solche eignen , di « eniweder
Versäumnisse ihrer früher » Bildung » schhvlen , oder in kürze¬
rer Zeit weiter kommen sollen oder wollen , als es an größer »

Anstalten ohne Pnvaihülte möglich ist. Da » Nähere auf ge¬
fällige mündliche oder schriftliche Anfrage .

Durlach , den 7 . S - pk. 1819.
E . K L r ch e r ,

Professor und ir Lehrer am hiesigen
Pädagogium .

Karlsruhe . fSchulden - Liqukdation . Z Ueber
da» hinterlassene Be wögen der verstorbenen Landchirurg Ma¬

theus M a i e r ischen Eheleute von hier wird andurch der Hunt »

proz - ß erkannt , unv Termin zur Schulder .ttquidalion arf Don¬

nerstag , den 28> Okt . d . I . , Vor - und Nachmittags , aabe -

räumt . Es werden daher alle diejenigen Gläubiger gedachter
Gantleute , welche sich bei der unterm 21 . August rgiZ u , d y.

April l8r5 vorgenommenen öffentlichen Schulden ! qmdalien
»och nickt gemeldet hab «n , hiermit aufgefordert , an benann¬

tem Termin vorder diesseitigen Gantkommission , im Gasthaus

zum König von Preuffcn . zu erscheinen , und ihre Forderun¬

gen , unter Vorlage der Originalbeweisurkunde » , zu ttquidi -

ren , -auch ihr etwaiges Vorzugsrecht auszuführen , bei S . rafe

de» Ausschlusses; wohmzegen diejenigen Kreditoren , welche sich
bei den früher« k chuldenliquidalionen schon gemeldet haben ,
««» in so fern , als sie ihren früher » Erklärungen rüksichtlich
der Liquidität und PrioliiS , ihrer Forderungen noch etwas «ei-
lerer beifüge » wolle« , ebenfalls an dem jetzigen Liquidation«-

termin zu erscheinen , und ihre nachträglich « Erklärungen abz »,
geben haben , widrigenfalls sie mit solchenausgeschlossen« erde«.

Karlsruhe , den rs . Sept . igry .
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . sFLsser zu verkaufen . H Es steh -«
nachbemerkte , völlig zum Weineinlegen hergestillte und gerö¬
stete Fässer zum Verkauf , als :

1 in Eisen gebundenes Ovalfaß , mit beschlossenen Gitt .i-
thärchen , von ohngefähr 24 Ohm ,' 4 in Eis « ! gebundene runde Fässer , zu 24 , r§ , 14 ml
12 Ohm ;

2 in Eiten gebundene frisch geeichte Vierlinge , von z Ohm
2 Vnl . s Ms . und von z >/2 Odin ;

4 in Holz gebundene frisch geeicht« Vierlinge , von 1 Oh«
2 1/2 Vrtl . , t Ohm Z Brei . , i Ohm 5 Vrll . 5 Ms . ss,
1 Ohm y Vrtl . 5 Ms . ;

r halb in Holz und halb in Eise » gebundener geeichter N »r-
ling von 1 Ohm io Vrtl . 5 MS .

Solch « können einz«ln oder - usammen abgegeben werden , sei
ist das Nähere bei Hrn . Kiefermeister Luz dahier zu erfrage».

Karlsruhe . sLehrlingS . Gesuch , j In eine
zerejhandlung in einer benachbarte « Stadt wird «in jm ? :
Mensch , welcher hinlängliche Kenntnisse bat . und vo ^ gsui
Erziehung ist , in die Lehre gesucht. Das Nähere erfährt « 1
im IeüungS - Komploir .

Ellwang « n . fEdiktal - Eitation .j Di « Feeifu»
Louise v . Röder , geborne Gräfin v . Pükler und Lii -

purq , hat den ihr zvstehenden sschsten Thril der sogen »»»
ten Isenburg - Meerholzischen Quart an der Grafschaft kl»»
purg - Gaildorf an den Herrn Grafen Georg Frirderich z>
Waldekund Pyrmont , auch Limpurg - Gailderf ,
käuflich üb - rlaffrn , und sich dabei anheischig gemacht , iw
Herrn Käufer durch öffentliche gerichtliche Aufforderung aezi»
allenfallsize Ansprüche sicher zu stell n . Es werden daher »l,
di - reaigen , welche etwa Ansprüche an den bezeichneiea Kalist -
gegenstand zu wachen haßen , hierdurch aufgefordert , vonhest »
an , binnen z Monaten , selbige bei der un «rrrichneten Eule
um so gewisser geltend zu machen , als sie sich ansonst , sch
V - ifluß dieser Fr -st , die au « ihrem Nichterscheinen entsprin¬
gende Rachtheile selbst zuznschreiben haben würde ».

Ellwang «» , den 25 . Sept . iKiy .
Der Aivilsenat de « Kö « igl. Würtemberg . Gerichtshsst

für den Jaxtkrei ».
Kretschmsr .
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